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Platz an der Schmiede 3Schwartz

Hier zuhause
Das Magazin für Herbede h

Das Ruhrfest steht ganz im Zeichen des 

guten Zwecks und mittendrin: die Ente.  

� Was es damit auf sich hat,

� erfahren Sie auf der Seite 11



De
r H

er
be

de
r –

 3
57

2

Acht Frauen aus allen Teilen 
Deutschlands wollen bei der 
zweiten Vorsitzenden der „Hand-
spinngilde e.V.“ die einzelnen 
Schritte der Wollverarbeitung 
lernen. Einmal im Jahr bietet Ma-
ren Gerards die regionale Fort-
bildung „Von der Rohwolle zum 
Garn“ an. Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig. Doch alle Frau-
en an diesem Wochenende sind 
versiert in Stricken und Häkeln. 
Die meisten „spinnen“ auch 

schon seit langem aus Wollvlies 
ihr eigenes Garn für Socken, Pul-
lis, Kleidung.
„In diesem Kurs lernen sie den 
gesamten Herstellungspro-
zess kennen und auch die vie-
len verschiedenen Schafrassen 
und Wollarten“, erzählt Maren 
Gerards. Sie selbst kam zum 
Spinnen, als sie mit ihrem Mann 
Michael Förster für ihre Familie, 
ihre Pferde und ihren iberischen 
Reitunterricht vor 21 Jahren den 

Hof an der Rüsbergstraße nahe 
Haus Kemnade kauften. „Wir 
brauchten Schafe, die die Neben-
flächen beweiden. Also lernte ich 
die Verarbeitung der Wolle, die 
bei der jährlichen Schur anfällt.“ 
Heute hat die sechsfache Mutter 
mit Kindern von 10 bis 26 Jahren 
25 Schafe und fünf Kaschmirzie-
gen. 
Aktiv in der Handspinngilde gibt 
sie regelmäßig ihr Wissen weiter 
– deutschlandweit in Spinnkur-
sen, bei Spinntreffs und eben ih-
rem jährlichen Weiterbildungse-
minar auf dem heimischen Hof. 
In der naturbelassenen Idylle 
leben außerdem Hühner, zwei 
Pfauen sowie fünf Pferde in einer 
Herde. „Sie können selbst ganz-
jährig entscheiden, ob sie in den 
Stall oder auf die Wiese wollen, 
wann und wieviel sie fressen“, 
beschreibt Michael Förster, Po-
lizeibeamter in Bochum und 
Huf-Orthopäde die „Robusthal-
tung“. „King Fizz“ ist mit 30 der 
Älteste – mit guten Genen. „Seine 
Mutter Ballerina wurde in Frank-
reich mit dieser Haltung fast 50 
Jahre alt.“
Der Himmel ist blau, die Sonne 
scheint – die Vorbereitungen 
können auf dem Hof vor der 
Scheune stattfinden: Erst werden 
die noch unansehnlichen Woll-
haufen sortiert und von groben 

Verunreinigungen befreit, dann 
wird die handverlesene Wolle 
in großen Töpfen nacheinander 
eingeweicht, vorgewaschen, 
gewaschen und entfettet, ge-
schleudert und anschließend auf 
Wäscheständern in der Sonne 
getrocknet. 
Die Stimmung ist entspannt, 
beim Verzupfen der sauberen 
Wolle lässt sich herrlich plaudern 
– auch über die Pläne mit dem 
Garn, das sie aus dem kardierten 
und gekämmten Wollvlies spin-
nen wollen. Hildegard aus Müns-
ter will einen Schal oder Socken 
stricken. Beate, Hundezüchte-
rin aus Wolfenbüttel, plant ein 
zweckmäßiges Kleidungsstück 
für ihre ausgedehnten Spazier-
gänge in der Natur. Doreen aus 
Ennepetal interessiert der Weg 
von der Rohwolle bis zum Garn 
und Schäferin Claudia aus Lind-
lar will die Wolle ihrer 80 bis 100 
Schafe inklusive Nachwuchs 
künftig nicht mehr als Dünger 
vermarkten, sondern die fertigen 
Wollvliese. 
Im nächsten Schritt verspinnen 
die Teilnehmerinnen ihre wei-
chen Vliese mit Handspindeln 
oder Spinnrädern zu Garn. „Spin-
nen hat was Meditatives“, sagt 
Hildegard. Alle nicken zustim-
mend. Ghandi geht noch weiter: 
Er sagt: Spinnen heilt die Seele.

Wer Interesse an einem Spinnkurs hat, findet Veranstaltungen, re-
gionale Spinntreffs, Weiterbildungen und alle Informationen auf 
der Homepage der Handspinngilde e.V www.handspinngilde.org. 
Am 1. und 2. September 2023 wirbt Maren Gerards mit Schäferwa-
gen, Wollwerkstatt und Schauspinnen am Tag der StadtNatur beim 
beim Kleingartenverein Bochum-Riemke für das uralte Handwerk 
und freut sich auf Besucher.  

Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/8781936
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

   

Angebote bis 20.08.2023
•  Streifen Kirschstreusel    3,75 €
•  500 g Rosinenkloben     1,60 €
•  5 Mehrkornbrötchen   2,75 €

Angebote vom 21.08. bis 27.08.2023
•  5 Prokornbrötchen    2,85 €
•  500 g Mehrkornbrot   1,60 €
•  Streifen Käsestreusel   3,75 €

„Schäferstündchen“ in Herbede - Von der Rohwolle zum Garn

Julia steht vor einem riesigen Haufen filziger, verschmutzter beiger Wolle – frisch vom Schaf. „Ursel“ heißt die Moorschnucke, deren 
Rohwolle die Karlsruherin beim Wochenendseminar auf Maren Gerards Hof in Witten-Herbede zu feinem Garn verarbeitet.

	b Hildegard, Claudia, Doreen und Maren Gerards (v.l.) verzupfen die gewaschene und 
getrocknete Wolle.� Fotos: Sara

	b Bei traumhaftem Wetter wartet auf die Teilnehmerinnen jede Menge Arbeit. Am Ende 
des Seminars sind alle Wollhaufen zu Garnrollen versponnen.
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Aber Herbede ohne ein Fest ist 
eben schwer vorstellbar. Also 
wurde die Idee für die Herbeder 
Festtage geboren. 
Vom 22.09.-24.09.2023 soll 
ein buntes Rahmenprogramm 
auf und neben der Bühne 
dafür sorgen, dass sich alle 
Gäste von Jung bis Alt in der 
Meesmannstraße und am Platz 
an der Schmiede wohlfühlen, 
bei einem geselligen Mitein-
ander, bei bekannten musika-
lischen Acts, verschiedensten 
Speisen, die von regional bis 
international reichen, oder di-
versem Kunsthandwerk bis hin 
zu Aktivitäten für die Kleinen.
Die Werbegemeinschaft hatte 
Ende Februar alle Interessen-
ten zum gemeinsamen Termin 
eingeladen. „Da hatte man di-
rekt gemerkt, dass vielen das 
Fest nicht egal ist. Man wusste 
aber auch, dass unser Fest un-
ter dem Namen „Oktoberfest“ 
keine Chance mehr hat, die 
Planungen für solch ein Event 
schon fast zu spät waren und 
viele helfende Hände benötigt 
werden. Dies schreckte aber 
alle Beteiligten, egal ob Privat-
personen, Vereine, Stadtmar-

keting Witten oder die Werbe-
gemeinschaft nicht ab“, so die 
Ideenwerkstatt.
Klar ist den Machern aber auch: 
„Wir fangen neu an und möch-
ten mit viel Herz, Zuneigung 
und Aufmerksamkeit ein neu-
es Fest aufbauen, welches von 
Jahr zu Jahr wachsen und sei-
nen eigenen Charakter entwi-
ckeln kann.“
Über die besondere Bühnen-
konstruktion, die allen einen 
Rundumblick garantieren und 
Schlangen bei der Getränke-
ausgabe vermeiden soll, hat 
der Herbeder schon berichtet. 
Ein komplettes Programm gibt 
es noch nicht. Sicher ist eine 
Zusammenarbeit mit der Bren-
nerei Sonnenschein, die das 
Fest bereichern soll. Mehr wur-
de aber noch nicht verraten. Die 
Ideenwerkstatt der Herbeder 
Festtage verweist für alle Neu-
igkeiten auf ihre Facebookseite.   
„Wir können sagen, es werden 
geile Tage“, schreibt Björn 
Brose, der für den SV Herbede 
bei der Ideenwerkstatt dabei 
ist. In der nächsten Zeit sollen 
erste Details bekanntgegeben 
werden.

Das Oktoberfest in Herbede war gestern, es kommen die Herbeder 
Festtage. „Unser Fest ist längst nicht mehr das gewesen, was es 
mal war“, sagt die zuständige Ideenwerkstatt, „ Die Zeichen stan-
den deutlich auf Abschied, nach mehr als 30 Jahren würde Herbe-
de sein geliebtes Fest verlieren.“ 

„Das werden geile Tage!“
Details zu den Festtagen werden demnächst veröffentlicht

	b Die Ideenwerkstatt der Herbeder Festtage
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Ansichten von 
EN-Kreistagsmitglied 

Georg Klee

Liebe Herbederinnen, 
liebe Herbeder!

Freut Ihr Euch auch schon 
auf die Herbeder Festtage?

Dieses Stadtteil-Fest, welches 
das frühere Herbeder Okto-
berfest ersetzt, findet am Wo-
chenende 22.-24.September 
in der Meesmannstraße bzw. 
auf dem Platz an der Schmie-
de statt. Eine Woche früher als 
das damalige Oktoberfest – so 
können diejenigen unter uns, 
die in den Herbstferien eine 
Urlaubsreise machen, teilneh-
men. Auch der Feiertag am 3. 
Oktober (Tag der deutschen 
Einheit) bleibt vom Fest unbe-
rührt.

Gut, dass die Herbeder Bür-
gerschaft das Fest selbst 
organisiert, denn: Es tritt im-
mer deutlicher zutage, dass 
die finanzielle Situation der 
Stadt Witten nicht gut ist – 
man kann sogar sagen: Die 
Situation ist sehr schlecht! 
Die Bundesregierung erzielt 
keine Einigung über eine Alt-
schuldenreglung für die vie-
len armen Städte in Deutsch-
land (der Finanzminister 
blockiert), die schwarz-grüne 
Landesregierung hilft auch 
nicht wirklich und unser 
Bürgermeister, der vor der 
letzten Kommunalwahl noch 
versprochen hatte, dass un-
ter seiner Leitung alles besser 
wird, weiß auch nicht weiter. 
Sein Kämmerer kündigt harte 
Zeiten an – selbst die kom-
munalen Pflichtaufgaben 
seien nicht mehr ohne neue 
Schulden leistbar, an freiwil-
lige Leistungen wie die finan-
zielle Unterstützung unseres 
Herbeder Stadtteilfestes sei 
gar nicht zu denken.

So können wir uns glücklich 
schätzen, dass engagierte 
Herbederinnen und Herbe-

der sich zusammengetan ha-
ben und das Ziel ausgaben: 
Wir stellen unser Herbeder 
Fest wieder allein auf die Bei-
ne! Eine Ideenwerkstatt war 
schnell gebildet worden – die 
Herbeder Werbegemeinschaft 
(vor allem Dominik Grütter 
und Jörg Rumberg) organi-
sierte, und viele halfen mit. 
Auch die neue Leiterin des 
Stadtmarketing Witten, Frau 
Gagliardi, bot nach Anfrage 
ihre Hilfe an – nicht finanziell 
(Begründung: siehe oben), 
aber mit dem „genehmigungs-
technischen Know-how“ ihres 
Hauses.

Auf dem Platz an der Schmiede 
wird neben einer Cocktailbar 
eine Musikbühne aufgebaut 
(auftreten werden hier teils 
„echte Mallorca-Party-Profis“ - 
für Herbeder Künstler besteht 
aber auch die Möglichkeit, 
einen kleinen Auftritt zu wa-
gen). In der Meesmannstraße 
betreiben u.a. die Herbeder 
Vereine z.B. einen Bierwagen 
(Handballer), die Fa. Sonnen-
schein stellt Getränke bereit 
(die Fußballer schenken diese 
aus), neben Franco und Jever 
Krog werden Foodtrucks be-
reitstehen, die Stadtschänke 
ist aktiv, Herbeder und exter-
ne Verkaufs- und Kleinkunst-
stände werden dabei sein und 
vieles mehr. Auch unsere Kin-
der und Enkel werden nicht zu 
kurz kommen.

Was jetzt noch fehlt, sind 
Sponsoren und weitere Ide-
en, deshalb die Bitte: Unter-
nehmen, Vereine, Herbeder 
Musiker und helfende Hände: 
meldet Euch unter ideenwerk-
statt-herbede@t-online.de

Ich hoffe, wir sehen uns – 
bleibt gesund!

Georg Klee
EN-Kreistagsmitglied der SPD

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

15. September
Redaktions- und Anzeigenschluss: 1. September
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Die sechs Routen am Flussufer 
sind unterschiedlich lang und 
enden alle am Schleusenwärter-
haus. Teilnehmen können alle, 
die etwas für ihre Umwelt tun 
wollen. Alle Aktionen, Routen 
und Infos sind unter www.ruhr-

cleanup.org zu finden. Dort ist 
auch die Anmeldung möglich.
Die Treffpunkte liegen am 

Parkplatz Nachtigallstraße, 
am Ruhrdeich / Ecke Eingang 
Nachtigallbrücke, am Parkplatz 
Ruhr-Golf P9 (In der Lake 50) 
sowie am Königlichen Schleu-
senwärterhaus. Es wird an al-
len Treffpunkten Müllsäcke und 
Handschuhe zum Ausleihen ge-
ben. Auch Müllzangen werden 
in gewisser Anzahl vorhanden 
sein. Wer hat, bringt gerne sein 
eigenes Equipment zum Müll-
sammeln mit. Es empfehlen sich 
lange Kleidung und feste Schu-
he. Dazu wird eine Lastenfahr-
rad im Sammelgebiet Getränke 
und kleine Snacks ausfahren.

Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
www.bestattungen-rumberg.de
��

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Raumdekoration

��
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

In Herbedes Mitte sollen be-
kanntlich dort, wo das Kaufhaus 
Gassmann und die Antikscheu-
ne stehen, Reihenhäuser und 
ein Mehrfamilienhaus gebaut 
werden.

Passiert ist freilich noch nichts, 
der Platz vor dem verlassenen 
Kaufhaus Gassmann erfreut 
sich im Moment großer Beliebt-
heit als Parkplatz. Im Moment 
gibt es weder eine fertige Ab-
riss-, geschweige denn Bauge-
nehmigung. Eine Sprecherin 
der Stadt Witten sagte dem 
Herbeder: „Für das Baugebiet 
Herbede Mitte gibt es einen 
Antrag, der auch weitgehend 
bearbeitet ist. Allerdings fehlen 

im Zusammenhang mit Entwäs-
serungsaspekten noch Infor-
mationen und Unterlagen des 
Antragstellers sowie die ent-
sprechende Bearbeitung städti-
scherseits.“ 

Einen inhaltlichen Austausch 
gebe es aber bereits.

Dem Vernehmen nach soll zeit-
nah eine Infotafel des Inves-
tors, der Weisenburger Projekte 
GmbH aus Karlsruhe, aufgestellt 
werden, die der Vermarktung 
der zu bauenden Häuser dienen 
soll. Eigentlich war angedacht, 
dass alles Ende nächsten Jahres 
fertig wird – ob dieser Plan ein-
zuhalten ist, ist unklar. 

Im März hatte Georg Thomys, der Leiter des Wittener Bauord-
nungsamtes, bekanntgegeben, dass Abriss und Neubau „zeitnah“ 
genehmigt werden sollen. Im Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Umwelt und Klima. 

Neubaugebiet: Baugenehmigung fehlt noch
Es geht um die Entwässerung 

	b Im Moment noch als Parkplatz genutzt: Das Grundstück am alten Kaufhaus Gassmann, 
auf dem Reihenhäuser und ein Mehrfamilienhaus entstehen sollen

Vier Startpunkte, sechs Routen und ein Abschlussfest am Kö-
niglichen Schleusenwärterhaus: Am 9. September ist wieder 
RuhrCleanUp. Dann gehen Freiwillige ab 11 Uhr zusammen an der 
Ruhr entlang und sammeln den Müll auf. 

RuhrCleanUp am 9. September
Lastenfahrrad bringt Getränke und Snacks

Zum Festgottesdienst sind 
alle Interessierten sowie die 
Jubilare und Jubilarinnen der 
Konfirmationsjahrgänge 1973, 
1963, 1958, 1953 und 1948 
herzlich eingeladen – unab-
hängig davon, ob sie in Herbe-
de oder anderswo konfirmiert 

wurden. Schon jetzt bittet die 
Gemeinde alle, die teilneh-
men, sich an dem Tag um 10.45 
Uhr im Markus-Zentrum einzu-
finden. Es wird um Anmeldun-
gen im Gemeindebüro gebeten 
(02302-73313 oder schultz@
kirche-hawi.de).

Am Sonntag, den 22. Oktober, feiert die Evangelische Kirchenge-
meinde Herbede um 11.30 Uhr in der Kirche Herbede das Fest der 
Goldenen, Diamantenen, Eisernen sowie der Gnaden- und Kronju-
welenkonfirmation.

Jubiläumskonfirmation in Herbede
Festgottesdienst im Oktober
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Bei Chart-, Ballermann- und 
Schlagerhits von „DJ Drop“, 
diversen alkoholischen und 
nicht-alkoholischen Getränken, 
Essen von Grill und Waffeleisen 
gab es niemanden, der kulina-
risch in irgendeiner Form unter-
versorgt war.
Für Abwechslung sorgte eine 
Feuerwehrübung der Jugendfeu-
erwehr Hölzer, bei der ein fiktiver 
Brand gelöscht wurde. Mitge-
brachte Kinder wurden an einer 
riesigen Hüpfburg, am Glücksrad 
oder am Nagelbalken bespaßt 
– kurzum: Langeweile kam an 
beiden Veranstaltungstagen zu 
keiner Zeit auf.
„Wir wurden total überrannt. Es 
war der erfolgreichste Freitag 

in der Geschichte“, zog Stefan 
Knöller, Vorstandsvorsitzender 
Förderverein Feuerwehr Witten/
Löscheinheit Hölzer, bereits für 
den Auftakt eine überaus posi-
tive Bilanz. Am Samstag wurde 
das nochmal getoppt. Neben Be-
suchern aus dem unmittelbaren 
Umfeld fanden auch Mitglieder 
befreundeter Löscheinheiten aus 
ganz Witten und dem gesamten 
Kreisgebiet den Weg zum Fest.
Auch das Wetter hatte Bock aufs 
Feiern. Durch Regen im Vorfeld 
und zu Beginn des zweiten Ver-
anstaltungstages blieb von der 
befürchteten Waldbrandgefahr 
nicht mehr viel übrig, und so gab 
es nichts zu löschen – außer dem 
Durst der Besucher.
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Dipl.-Ing. Klaus Flores
Geschäftsführer

Kreisstraße 8
58453 Witten

Fon  02302 - 2 78 78 4
Fax  02302 - 2 78 78 6
mobil  0177 - 7 42 46 45
eMail  klaus.flores@iag-witten.de

Wenn es nach den Besuchern gegangen wäre, hätte das diesjährige Bommerholzer Waldfest eigentlich nie enden dürfen. Zwei Tage lang 
wurde in den Beckmannschen Waldungen bis zum Zapfenstreich gefeiert.

Feiern bis zum Zapfenstreich - Bommerholzer Waldfest war ein voller Erfolg

	b Die Mitglieder der Jugendgruppe „Die Hölzer“ sind bei der Lageeinweisung zur Übung ganz bei der Sache.

	b Zahlreiche Besucher wollten die Löschübung sehen.

	b Kinder konnten sich an einer riesigen Hüpfburg austoben.
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In diesem Jahr war der Schwarz-
wald das Ziel der Reisegruppe, 
nachdem sie bereits auf der Hin-
reise Station in Worms gemacht 
hatte, wo beim Stadtbummel der 
Besuch des mächtigen Domes 
nicht fehlte. In den folgenden 
Tagen ging es bei herrlichem 
Wetter auf meist stillen Straßen 
durch romantische Täler und 
über dicht bewaldete Berge zum 

Mummelsee und zum Besichti-
gen und Bummeln in verschiede-
ne Städte, wozu natürlich auch 
Baden-Baden, Freudenstadt, 
Freiburg und die Hermann-Hes-
se-Stadt Calw gehörten. Den Ab-
schluss bildete auf der Rückreise 
die Stadt Speyer, die Gelegenheit 
zur  Dombesichtigung und zu ei-
nem letzten ausgiebigen Stadt-
bummel bot.

Seit über 20 Jahren lädt der SPD-Ortsverein Buchholz-Kämpen 
seine Mitglieder und alle reiselustigen Freunde zu mehrtägigen 
Reisen ein. 

SPD-Ortsverein Buchholz-Kämpen im Schwarzwald
Stadtbesuche und viel Natur

	b In den Schwarzwald zog es in diesem Jahr die Reisegruppe des SPD-Ortsvereins 
Buchholz-Kämpen. 

Traditionell hergestellte Teppiche 
werden bei uns von Hand gewaschen, 
ganz ohne chemische Produkte.

Fachgerechte Teppichreparaturen 
in eigener Werkstatt.

Abhol- und Lieferservice.

Wir sind seit 30 Jahren Ihre Fachleute in Hattingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Bahnhofstr. 1, 45525 Hattingen , Tel.: 02324/201724                         

werden bei uns von Hand gewaschen, 

Qualität 
ist durch nichts 

zu ersetzen.

„Event Catering – Foodtrailer, 
mobiles Café und Cocktailbar - 
dein mobiles Lieblingscafé mit 
separater Cocktailbar im 
Ruhrgebiet. Wir versüßen dir
gerne deinen Geburtstag, deine 
Gartenparty, die Hochzeit, die 
Betriebsfeier u.v.m. 

Café de la Rue Witten“ Mobil: 0171 6852540 Mail: cafedelaruewitten@gmail.com

Die Grundschule Vormholz lädt 
deshalb zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Am Morgen des 26. 
August können sich Interessierte 
und vor allem ihre Kinder alles 
ansehen, was die Schule betrifft. 
Von 9-10:30 Uhr. 
Um 9 Uhr startet der Tag in der 
Mensa, anschließend kann dann 
in den Unterricht aller Klassen ge-

schnuppert werden. Auch die Of-
fene Ganztagsschule (OGS) und 
der Kindertreff der Grundschule 
Vormholz stellen sich an diesem 
Tag vor. Alle Fragen würden vor 
Ort beantwortet, so die Schul-
leitung. Zu finden ist die Grund-
schule Vormholz am Vormholzer 
Ring 54. Oder im Internet unter 
www.vormholzergrundschule.de.

Die Einschulung der nächsten Grundschülerinnen und Grundschüler 
ist zwar jetzt wieder ein Jahr hin, aber man kann ja schon mal gucken. 

Tag der offenen Tür 
Grundschule Vormholz lädt zum Schnuppern
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Ein besonderes Lob spricht 
Hahn dem Damenteam aus: 
„Die Mädels um Angela Wes-
terkamp, Denise Stark und Fre-
derike Fehrentz & Co. haben 
zusammen mit Nadja Bosold 
und Danni Kortengräber einen 
überragenden Job in der Pom-
mesbude gemacht. Bei diesen 
Temperaturen immer gut ge-
launt die Zuschauer mit lecke-
ren Würstchen und Pommes zu 
bedienen. Das war einfach her-
ausragend.“

Auch an anderen Stellen waren 
einige permanent im Einsatz 
und haben großen Anteil am 
Gelingen des Turniers: Herma 
Malowany-Winter in der Orga-
nisation und im Ordnerdienst, 
Detlev Schuldt an der Kasse, 
das Duo Herbert Kramer / Gerd 
Adamowski beim Wertmarken-
verkauf, Angelika Obmascher 
in der Kaffeeausgabe sowie 
Jörg Rehder und Uli Sieweke 
bei der Turnierleitung. „An alle 
ein herzliches Dankeschön“, 
so Marcus Hahn. „Heraushe-
ben möchte ich auch noch die 
große Hilfe der 3. Mannschaft 
im Bierwagen. Hier können 

die zweite und die erste Mann-
schaft noch einiges von unserer 
Dritten lernen.“

Sportlich hätte es für die Her-
beder wie gesagt ein bisschen 
besser laufen können - so 
musste der SVH im Spiel um 
den fünften Platz ran. Nach 
torloser erster Halbzeit siegte 
der SVH durch Tore von „Michi“ 
Kraus, Gjemal Peja (2), Laurenz 
Engelbrecht und Brian Sieweke 
5:0.

Das Finale wurde eine klare An-
gelegenheit für den TuS Heven. 
Gegen den FC Altenbochum ließ 
ein Dreierpack von Marcel Herr-
mann und ein Tor von Leander 
Dreßel den TuS Heven über den 
Turniersieg jubeln. 

Für den SV Herbede geht es an 
diesem Wochenende in der Be-
zirksliga weiter. Und das gleich 
mit einem Derby. Am 20.8., dem 
zweiten Spieltag, kommt der SV 
Bommern nach Herbede. Das 
verspricht mehr Zuschauer als 
sonst - es wird also wieder viel 
Arbeit an Zapfhähnen und Im-
biss-Stationen geben.

Der Stadtwerke-Industrie-Cup ist  Sommer-Tradition in Herbede. 
In diesem Jahr konnte der Veranstalter SV Herbede die Teilneh-
merzahl sogar auf neun Mannschaften aus Witten, Bochum und 
Dortmund erweitern. „Wir sind sehr zufrieden mit dem Turnier“, 
sagt der 1. Vorsitzende Marcus Hahn, „noch besser wäre es gewe-
sen, wenn unsere SVH-Mannschaft das Halbfinale erreicht hätte.“ 

SV Herbede Fünfter beim Industriecup
Jetzt kommt das Derby gegen den SV Bommern

	b Die fleißigen SVH-Mädels in der Pommesbude 

„Es gibt einen Käufer und ein 
Nutzungskonzept, das alle Be-
teiligten absolut überzeugend 
finden“, freut sich Bürgermeis-
ter Lars König. Stadtbaurat Ste-
fan Rommelfanger sagte zu den 
Anforderungen: „Es galt, einen 
Bietenden zu akquirieren, der 
die gastronomischen Nutzun-
gen des Areals forciert und das 
Haus Herbede langfristig als 
Veranstaltungsstätte etabliert. 
Unter anderem mit der Opti-
on, ein Gästehaus mit bis zu 50 
Doppelzimmern zu ergänzen 
und damit einhergehend die 
funktionalen Anforderungen im 
Bestand gleichzeitig zu verbes-
sern.“
Der Käufer, Markus Bürger, der 
sich in Witten bereits als Käufer 
des ehemaligen Rathauses Her-
bede, der Villa Lohmann und 
des Bahnhofsgebäudes einen 
Namen gemacht hat, hatte laut 
Stadt Witten ein vielschichtiges 
Nutzungskonzept vorgelegt. 
„Mit diesem Konzept geht das 
Haus Herbede in eine Zukunft, 
die man in der bisherigen Struk-
tur nicht hätte ermöglichen 
können“, sagt Volker Marquaß 
von der Haus Herbede Betriebs 

GmbH.
Investor Markus Bürger freut 
sich sichtlich auf sein neues 
Schmuckstück und dessen Ent-
wicklung: „Haus Herbede ver-
binde ich mit ganz persönlichen 
Kindheitserinnerungen und ich 
freue mich darauf, dem Gebäu-
de unter der Berücksichtigung 
und Erhaltung des ehrwürdigen 
Charakters ‚frisches Leben‘ ein-
zuhauchen. Sowohl optisch als 
auch technisch und energetisch 
werden nach der Übernahme 
zum 1. Oktober sukzessive ver-
schiedene Änderungen vorge-
nommen. Dazu zählt beispiels-
weise eine Optimierung des 
Beleuchtungskonzeptes und 
die Möglichkeit, W-Lan für die 
Nutzer bereit zu stellen. Aber 
auch neue Veranstaltungskon-
zepte und eine dauerhafte Eta-
blierung einer Gastronomie in 
der Vorburg sind geplant.“ Ein 
Open-Air-Kino ist angedacht, 
Kochshows im Gewölbekeller, 
ein Kinderspielplatz auf dem 
Außengelände schon geplant. 
Ein Seminarbetrieb soll dann 
mit einem Hotelaufenthalt 
kombiniert werden können, ge-
nau wie Hochzeitsfeiern. 

Schon seit 2018 wollte die Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr 
GmbH (FMR) das Haus Herbede nach 38 Jahren verkaufen, jetzt 
gibt es einen Investor. Der Rittersitz an der Ruhr, das älteste Ge-
bäude der Stadt und eines der bedeutendsten Denkmäler in ganz 
Witten, geht an den Wittener Unternehmer Markus Bürger.

Haus Herbede ist verkauft
Historischer Bau soll modernes Konzept bekommen

Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr
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Kutsch Dortmunder Straße 19 I 58455 Witten
Tel. 02302 1619 I www.euronics-kutsch.de
Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr I Sa 10.00-1500Uhr

SERVICE AUS 
TRADITION. DAVON 
PROFITIEREN 
UNSERE KUNDEN.

Wir überraschen Sie mit günstigen Angeboten!

Wir sind für sie da!

Ihr starker
Elektrofachhändler 

vor Ort.

Um die Übungsstunden durch-
führen zu können, benötigt der 
Verein Verstärkung, vor allem im 
Kinder- und Jugendbereich. Die 
Turngemeinde sucht deshalb 
eine Hilfe zur Unterstützung der 
Übungsleiterin bei der Kleinkin-
dergruppe. Das Gleiche gilt für 
die Jungengruppe 6 – 10 Jahre. 
Gesucht wird auch eine Übungs-

leiterin für die Frauensportgrup-
pe Rhytmische Gymnastik. Die 
trainiert dienstags von 20.00-
21.30 Uhr in der Turnhalle der 
Herbeder Grundschule. Ein 
Übungsleiterschein sei keine 
Bedingung, so der Verein. Er-
werben könne man den aber 
über den Verein. Informationen 
gibt es unter 02324/30668.

Fachkräfte dringend gesucht – das gilt nicht nur für das Handwerk, 
sondern auch für den Sport. Die Ferien sind zu Ende und der Sport-
betrieb bei der Turngemeinde Herbede ist wieder angelaufen. 

Turngemeinde braucht Unterstützung
Übungsleiter und Helfer gesucht

Die größte, nicht-kompetitive 
(also ohne Wettkämpfe) Brei-
tensport-Veranstaltung der 
Welt. Alle vier Jahre wird die-
ses große Gruppenereignis vom 
internationalen Turnerbund 
an ein anderes Land verge-
ben, rund 20.000 Teilnehmer 

und Teilnehmerinnen aus über 
50 Nationen kommen. Austra-
gungsort war diesmal Amster-
dam – und acht Turnerinnen des 
TV Durchholz waren mittendrin. 
Als Teil einer vom Deutschen 
Turnerbund präsentierten Groß-
gruppen-Stadion-Gala.

Eine Woche voll mit Vorführungen, Shows, Gala-Abenden und in-
ternationalen Begegnungen unter dem Motto „Turnen für alle“ - 
das ist die Welt-Gymnaestrada.

Besuch bei der Welt-Gymnaestrada 2023
Der Turnverein Durchholz 1919 reiste nach Amsterdam

	b Die Turnerinnen des TV Durchholz - von links nach rechts: Heidi Schorlemmer, Han-
nelore Post, Elke Schrowang, Claudia Sprenger, Camilla Fiolka, Monika Barbe, Ursula 
Bach, Christine Gutowski

Der Grund ist der Abriss und 
Neubau der Brücke im Vor-
feld der IGS 2027. Die Days of 
Thunder werden daher nach 
Angaben des Vereins in der kri-
tischen Zeit auf einen anderen 
geeigneten Ruhrabschnitt aus-
weichen. Die Bauzeit soll un-
gefähr 18 Monate betragen. „Es 
wird auch im Trainingsbetrieb 
der Wassersportvereine, die das 
Umfeld der Lakebrücke nutzen, 
während der Baumaßnahme 
zeitweise Einschränkungen 
geben“, so SPD-Ratsmitglied 
Christoph Malz. Das sei bei der 
Ruhr als Wasserstraße nicht an-
ders als bei jeder Straßenbau-

maßnahme. Wann genau das 
zum Tragen komme, werde sich 
nach Auskunft der Stadt jedoch 
erst zeigen, wenn die Planung 
sich konkretisiert, so SPD-Frau 
Gabriele Günzel. „Natürlich ha-
ben die Brückenarbeiten auch 
Auswirkungen auf die Ruhr-
schifffahrt“, ergänzt die Vorsit-
zende des Sportausschusses. 
Damit sei auch das Fahrgast-
schiff Schwalbe betroffen. 
Welche Konsequenz die Brü-
ckenbaumaßnahme für seine 
Fahrtroute und für die Anlege-
stelle konkret nach sich ziehe, 
wolle die Stadt noch mit dem 
Schiffseigner Stadtwerke klären.

Die „Days of Thunder“ sind gerade erfolgreich über die Ruhr ge-
gangen, ab jetzt muss beim Kanu-Club Witten umgedacht werden. 
Bis 2027 werden die beliebten Drachenbootrennen nicht mehr un-
bedingt im Bereich des Vereinsgeländes vor der Lakebrücke statt-
finden können. Das geht aus einer Antwort der Stadt Witten auf 
eine SPD-Anfrage hervor. 

Lakebrücke: Umbau betrifft Ruhr-Betrieb
Days of Thunder müssen umziehen

	b Die fleißigen SVH-Mädels in der Pommesbude 
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Deshalb haben sich die Stadt-
werke Witten jetzt mit der AVU 
Netz GmbH, die kreisweit tätig 
ist, zusammengetan und betrei-
ben eine gemeinsame Leitstelle. 
„Wir haben die bereits vorhande-
ne, punktuelle Zusammenarbeit 
zu einer dauerhaften Koopera-
tion gemacht und dabei auf die 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit der beteiligten Kollegen 
und Kolleginnen aufgebaut“, 
sagt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Andreas Schumski. Das bedeu-
tet: Das Netz in Witten wird jetzt 

von der AVU geführt. Die Leitstel-
le in Gevelsberg ist an sieben Ta-
gen rund um die Uhr besetzt und 
kann schnell reagieren, wenn 
eine Störung im Stromnetz, bei 
Gas- oder Wasserproblemen auf-
tritt. AVU-Vorstand Uwe Träris: 
„Die Kunden sowohl in Witten als 
auch im AVU-Netzgebiet profitie-
ren von der schnellen Wiederver-
sorgung durch Fernschaltungen 
aus der Netzleitstelle und unse-
rem hohen IT-Sicherheitsstan-
dard, der immer wieder erfolg-
reich belegt wurde.“

Es gibt immer mehr Ladepunkte für die Elektromobilität, dazu 
kommt mehr selbst produzierte erneuerbare Energie. Die Sicher-
heits-Vorgaben in Sachen kritischer Infrastruktur werden auch 
nicht weniger. Das bedeutet unter anderem mehr Last für das 
Stromnetz, auch im Ennepe-Ruhr-Kreis. 

Stadtwerke und AVU kooperieren
Gemeinsame Leitstelle in Gevelsberg

	b Die Leiterin der Netzführung bei der AVU, Mara Holt, erklärt die Arbeit der Leitstel-
le. Von Links: Dr. Mara Holt, der Geschäftsführer der Stadtwerke Witten, Andreas 
Schumski, AVU-Vorstand Uwe Träris, Landrat Olaf Schade, Wittens Bürgermeister Lars 
König 

Wenn die Kunden und Gäste nicht 
mehr parken können, bleiben 
sie weg, zumal die Kunden, die 
in den Siedlungen rings um das 
Hammertal wohnen, fast alle mit 
dem Auto zum Einkaufen fah-
ren. Damit ist ein Leerstand der 
Ladenlokale vorhersehbar, was 
auch für die Besitzer der Immobi-
lien ein Riesenproblem darstellt. 
Ein Laden ohne Parkmöglichkei-
ten ist kaum zu vermieten“, sagt 
Annegret Wolf von der Interes-
sengemeinschaft der Gewerbe-
treibenden und Anwohner. „Und 
das alles für gefühlte 20 Fahrräder 
am Tag, die hier durchfahren. Da 

stimmt die Verhältnismäßigkeit 
nicht. Mit der Verbreiterung des 
Radweges sollen die Radfahrer 
geschützt werden, aber nur von 
Hausnummer 70 bis 80, danach 
ist es offensichtlich egal. Dann ist 
der Radweg wie immer.“ Für An-
negret Wolf ist das ein Schildbür-
gerstreich. Eine Lösung ist aller-
dings in Sicht: In dieser Woche hat 
es eine Begehung gegeben (leider 
nach Redaktionsschluss). Die SPD 
hatte vorgeschlagen, den Radweg 
nicht zu verlegen und stattdessen 
rot zu kennzeichnen – oder aber 
die Tempo-30-Zone vor der Kita 
auszudehnen. 

Im Hammertal gibt es Ärger. Dort sollen bis zu zehn Parkplätze von 
insgesamt 26 an der Durchgangsstraße verschwinden. „Das sind 
ungefähr 40 % der Parkmöglichkeiten. Diese 26 Parkplätze sind 
für kleine Läden, eine Gaststätte und 20 Wohneinheiten. 

Schildbürgerstreich im Hammertal?
Parkplätze sollen breiterem Radweg weichen
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Um 15 Uhr geht es los, ein 
Fest von Wittenern für Witte-
ner an der Ruhr, auf dem Loh-
mann-Parkplatz und am Zoll-
haus. Und im Mittelpunkt steht: 
die Ente. Oder besser gesagt, 
die Badewannenente. Die klei-
nen gelben Gummitierchen sol-
len beim Ruhrfest um die Wette 
schwimmen, Start ist an der La-
kebrücke. Diejenige Ente, die die 
30 Meter lange Strecke ruhrab-
wärts am schnellsten bewäl-
tigt, gewinnt, alle, so die Orga-
nisatoren, starten gleichzeitig. 
Wer mitmachen und eine Ente 
ins Rennen schicken will, zahlt 
fünf Euro für das Gummitier, 
bekommt eine Rennkarte samt 
Nummerncode. Abgabeschluss 
ist am Veranstaltungstag um 15 
Uhr, um 16 Uhr wird das Rennen 
gestartet. Zu gewinnen gibt es 
unter anderem einen Haupt-
preis im Wert von 1000 Euro. 
So etwas bekommt auch Wit-
tens schönste Ente. Die Gestal-
tung der eigenen Renn-Ente ist 
nämlich Privatsache. Seit eini-
ger Zeit schon läuft auf der Inter-
netseite www.wittenerruhrfest.

de eine Abstimmung. Ein Blick 
lohnt sich.  

Die Einnahmen kommen der 
Jugendförderung zugute, in 
Witten. 50.000 Euro wollen die 
Macher beim Fest erlösen und 
damit das bei Jugendlichen 
beliebte Außengelände „Stein-
bruch Imberg“ erweitern und 
„ganzjahresfest“ machen. 

Die Idee, mal alle Service-Clubs 
unter einen Hut zu bringen, kam 
von Wittens Bürgermeister Lars 
König: „Das ist das geilste Pro-
jekt, weil so viele mitmachen“, 
sagte er bei der Vorstellung des 
Programms, „wenn man sich 
zusammentut, kann man Gro-
ßes umsetzen, auch bei vielen 
Krisen, Herausforderungen und 
wenig Geld.“
Vom Geld, dass beim Ruhrfest 
eingenommen wird, soll mög-
lichst viel überbleiben. Deshalb 
stellten die Rotarier fünftau-
send Gummi-Enten zur Verfü-
gung, die in 14 Verkaufsstellen 
erworben werden können. Über 
100 Ehrenamtliche betreuen 

Stände, Parkplätze, Kinderpro-
gramm. Die Band „Press for 
Champagne“ spielt ohne Gage, 
die DLRG, die Freiwillige Feuer-
wehr und der Kanuclub helfen 
aktiv mit – und der Moschee-
verein stellt Parkplätze zur Ver-
fügung. 

Da hoffen die Macher des Ruhr-
fests allerdings darauf, dass sie 
keiner braucht. Es sollen mög-
lichst alle ohne Auto kommen. 
Und die Enten? Die werden nach 
absolviertem Rennen selbstver-
ständlich wieder aus der Ruhr 
gefischt.

Die Enten kommen! Am 26. August wird in Herbede groß gefeiert – und das für einen guten Zweck. Die Organisatoren, alle elf Ser-
viceclubs der Stadt (Rotary, Lions, Soroptimist) und das Stadtmarketing Witten, haben sich erstmals zusammengeschlossen und stellen 
das Wittener Ruhrfest auf die Beine.

Entenrennen beim Ruhrfest - Party für den guten Zweck an der Lakebrücke

	b Gruppenbild mit Ente: die Organisatoren des Wittener Ruhrfests in Herbede
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Nach dem Schuljahr ist vor dem Schuljahr
Zeugnisverleihung und Abschlussfeier

Einen runden Abschluss der 
Zeugnisvergabe der zehnten 
Klassen bildete das Abendpro-
gramm in der Aula, das neben ei-
nem Auftritt der Schulband auch 
ein gemeinsames Essen und eine 
Tanzvorführung enthielt. Nach 
der Vorführung durften die Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren 
Familien selbst das Tanzbein 
schwingen: Nach einem Eröff-
nungswalzer wurde frei getanzt 
zu musikalischen Klassikern, das 
Highlight bildete aber der Grup-
pentanz zu „Cotton Eye Joe“, 
bei dem die Tanzfläche rasend 
schnell gefüllt wurde. 

Auch die Zeugnisverleihung 
der Abiturientia war geprägt 
von emotionalen Verabschie-
dungsreden durch die Schul-
leitung, die Beratungslehrkräf-
te Frau Sendes und Herr Dr. 
Thienel, die Stufensprecherin 
Darleen Henning und die Schul-
pflegschaftsvorsitzende Frau 
Hesselbein-Heuer. Bevor die 
offizielle Ausgabe der Abitur-

zeugnisse startete, bedankten 
sich die Schülerinnen und Schü-
ler zunächst bei ihren LK-Lehr-
kräften. Darüber hinaus wurden 
herausragende Leistungen aus 
der Schülerschaft geehrt. Einen 
Tag nach der Zeugnisausgabe 
fand in großem Rahmen der Abi-
ball in Wuppertal statt.

Auch wenn es natürlich schwer-
fällt, „seine Schäfchen“ ziehen 
zu lassen, freuen sich die Bera-
tungslehrkräfte und Klassenlei-
tungen auf die neuen Aufgaben, 
die die Übernahme einer neuen 
Klasse mit sich bringt, und ganz 
besonders auf die neuen Men-
schen, die sie nun einige Jahre 
lang betreuen und auf ihrem 
Lebensweg begleiten dürfen. 
Vom Abschlussjahrgang in die 
5 ist jedes Jahr aufs Neue ein 
spannender Schritt für alle Be-
teiligten. Und vielleicht sind die 
„alten Schäfchen“ ja gar nicht so 
weit weg und statten ihrer alten 
Wirkungsstätte den einen oder 
anderen Besuch ab.

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge entließ die Har-
denstein-Gesamtschule ihre diesjährigen Abschlussjahrgänge der 
Stufen 10 und Q2. Bei zwei schönen Veranstaltungen verabschie-
deten Schulleiter Holger Jahnke und die beiden Abteilungsleitun-
gen Frau Kozina und Frau von Glischinski die beiden Jahrgänge 
jeweils mit warmen Worten.

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Infos aus dem Schulalltag

	b Feierlich und dem Anlass entsprechend festlich gekleidet präsentierten sich die scheidenden Schülerinnen und Schüler bei der Zeugnisverleihung.

	b Bunt und abwechslungsreich war das Abendprogramm der Abschlussfeier in der Aula.
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Über Kredite 
sprechen? 
Besser mit uns.
Der Sparkassen-
Privatkredit 
mit Top-Beratung.

Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung 
statt auf gut  gemeinte Ratschläge: Denn mit uns 
fi nan zieren Sie Ihre Vor haben nicht nur sicher 
und schnell, sondern auch transparent und fl exi-
bel. Jetzt informieren – direkt in Ihrer Filiale oder 
 online unter: sparkasse-witten.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Bei den Männern und Frauen tre-
ten am Wochenende, am 19. und 
20. August, Teams aus der Ober-
liga, der Landesliga oder der Ver-
bandsliga und Bezirksliga an. Die 
Favoriten bei den Männern kom-
men naturgemäß vom Oberligis-
ten TuS Bommern, bei den Frau-
en die erste Mannschaft des ETSV 
Witten und der TuS Bommern aus 
der Verbandsliga. 
Gespielt wird an beiden Tagen in 
der Husemann-Halle in der Ar-
deystraße, die eigentliche sport-
liche Heimat des HSV Herbede, 
die Horst-Schwartz-Halle, wurde 
bekanntlich abgerissen, wie es 
für den Club weitergeht, ist noch 
nicht klar. 
„Die Stadtmeisterschaften finden 
eine Woche vor dem Saisonstart 
statt, die sind also wichtig für 
die Mannschaften“, sagt Andreas 
Hake und sieht die Meisterschaf-
ten als Standortbestimmung 
für die Teams, „aber es ist auch 
schwierig, weil der Start der Sai-
son so früh kommt, schon im 
August. Früher war das immer im 
September, das haben wir bei der 
Planung der Stadtmeisterschaf-
ten noch nicht gewusst.“  
Das wird die Wittener Handball-
fans nicht stören. Die können sich 
auf spannende Spiele freuen.  
Los geht es am Samstag mit der 
Vorrunde bei den Frauen um zehn 
Uhr morgens, bei den Männern 
wird das erste Spiel um 14 Uhr 
angeworfen. Jeweils vier Mann-
schaften kommen weiter und 
spielen dann am Sonntag ab 12 
Uhr erst zwei Halbfinals und dann 
das Endspiel, das um 14:30 Uhr 
beginnen soll. Im Frauen-Wett-
bewerb sind insgesamt nur fünf 
Mannschaften vertreten, sie er-
mitteln die Stadtmeisterschaften 
an beiden Tagen im Modus „Jeder 
gegen Jeden“, sechs Spiele am 
Samstag, vier am Sonntag.
Wenige Teilnehmer gab es ein 
Wochenende zuvor schon bei den 
Stadtmeisterschaften der Jugend, 
die auch vom HSV Herbede ausge-
richtet wurde (die Gewinner stan-
den bei Redaktionsschluss dieser 

Ausgabe noch nicht fest). „Es war 
schwierig, es gibt ja immer weni-
ger Jugendmannschaften“, sagte 
uns Andreas Hake, „also haben 
wir auch auswärtige Mannschaf-
ten eingeladen, um überhaupt 
ein Turnier spielen zu können, 
zum Beispiel von Ruhrbogen Hat-
tingen.“ Ein B-Jugend-Turnier auf 
die Beine zu stellen, gelang trotz-
dem nicht, in der A-Jugend traten 
mit dem TuS Bommern und HSG 
Annen-Rüdinghausen nur zwei 
Teams an. 

„Wir sind gut besetzt, das wird sportlich sehr interessant!“ Andreas Hake, der Erste Vorsitzende des HSV Herbede, freut sich schon auf 
die Stadtmeisterschaften im Handball, die sein Verein in diesem Jahr ausrichtet. Die ersten Stadtmeisterschaften seit drei Jahren sind 
das, in den Jahren zuvor hatte die Corona-Pandemie den Kampf um den Stadtwerke-Cup verhindert. 

Handballer kämpfen um Stadtwerke-Cup - HSV Herbede richtet Stadtmeisterschaften aus
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Technik, die berührt.
Mit Ovenhausen.

www.ovenhausen.com
Ovenhausen GmbH | Steinhauser Hütte 5 | 58455  Witten

 Fon  02302  58 47 10 | Mail info@ovenhausen.com

Sechs angehende Bankkaufleute 
haben im August ihre Ausbildung 
bei der Sparkasse Witten begon-
nen. Alle bekamen einen Tab-
let-Computer, den sie dienstlich 
und privat nutzen können und der 
anschließend behalten werden 
darf. „Denn junge Menschen müs-
sen in ihrer Welt abgeholt wer-
den“, so die Ausbildungsleiterin 
Manuela Briele. Das sind die neu-
en Sparkassen-Azubis, eingerahmt 
vom Sparkassenvorstand: (v. l.) 
Andrea Psarski (Vorständin Spar-
kasse Witten), Johann Pawlowski, 
Manuela Briele (Ausbildungsleite-
rin der Sparkasse Witten), Viktoria 
Golz, Carla Sommer, Lukas Kaspar 
Heinz, Paul Pella, Antonia Klein, 
Mathias Wagner (Verhinderungs-
vertreter des Vorstands)

Neue
Sparkassen-Azubis 

In seiner Antrittsrede legte 
Andreas Junge drei Schwer-
punkte fest, die die Ausrichtung 
des Clubs für das kommende 
Jahr prägen sollen: Gemein-
schaft, Verantwortung und Wir-
kung. „Als Club sind wir mit Lei-
denschaft engagiert. Dabei geht 
es nicht darum, selbst im Ram-
penlicht zu stehen. Unser Ziel 
ist es, etwas zu bewirken und 

Veränderungen herbeizuführen. 
Mein Wunsch ist es, dass wir 
als Club weiterhin aktiv Einfluss 
nehmen und wirksam handeln 
können“, erklärte Junge in sei-
nen Antrittsworten. Der Rotary 
Club Hohenstein ist ein Zusam-
menschluss von Mitgliedern, die 
sich für gemeinnützige Projekte 
und soziale Verantwortung ein-
setzen. 

Der Rotary Club Hohenstein hat mit Andreas Junge einen neuen 
Präsidenten. Das im jährlichen Turnus vergebene Amt wurde in 
einem feierlichen Akt übergeben.

Andreas Junge ist neuer Präsident des Rotary Club Hohenstein - Club will weiterhin aktiv Einfluss nehmen

	b Andreas Junge und sein Vorgänger Guido Möllering (von links)
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Die Nachricht vom Tod unserer Kollegin Barbara 
Zabka traf uns mitten ins Mark. Viele Jahre war 
sie als „rasende Reporterin“ für unsere Magazine 
im Ruhrtal unterwegs - immer gut gelaunt, immer 
freundlich. Am 19. Juni 2023 ist sie im Alter von 66 Jahren nach 
schwerer Krankheit gestorben. Barbara Zabka hinterlässt eine 
riesige Lücke – als Fotografin, als Mensch und als beeindrucken-
de Persönlichkeit. Wir lassen als Nachruf eine kleine Auswahl ih-
rer Bilder sprechen. Und sagen: Mach‘s gut und Danke!

Trauer um Barbara Zabka - Der 
Herbeder lässt ihre Bilder sprechen
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Ruhrpottpension Am Stöter
Bommerholzer Straße 107 - 58456 Witten
www.amstoeter.de
Tel.: 02302 5848 538
Instagram: #am_stoeter - facebook: @amstoeter

Der Biergarten ist geöffnet:
MI - FR ab 17.00 Uhr - SA ab 15.00 Uhr und an

Sonn- und Feiertagen ab 11.00 Uhr
Neu auf der Karte: Schnitzel mit Paprika- oder 

Pilzsauce, vegetarische Curry Wurst
Aperol Spritz & Lillet Wild Berry

Wahrscheinlich Wittens
schönster Biergarten - 

auf jeden Fall der 
schönste in 

Bommerholz!Ruhrpottpension Biergarten

Lange Schlangen an den Essens- 
und Getränkeständen zeugten 
davon, dass richtig viel los war. 
Knapp 6.000 Besucher kamen 
über den Tag verteilt zur Groß-
veranstaltung auf dem Gelände 
des Energieversorgers an der 
Westfalenstraße.
Den Auftakt machte das Blasor-
chester Witten (BloW) unter der 

Leitung von Musikschuldirektor 
Michael Eckelt. Bekannte Hits 
und Filmmusiktitel wurden in 
einem neuen musikalischen 
Gewand präsentiert und fanden 
beim Publikum guten Anklang.
Nach Grußworten von Bürger-
meister Lars König stellte sich 
Ex-Fußball-Bundesligatrainer 
Peter Neururer den Fragen von 

Moderator Marc Schulte. The-
matisiert wurden unter anderem 
die aktuelle Erst- und Zweitliga-
saison, Fußball im Ruhrgebiet 
und nicht zuletzt auch die Pro-
bleme der Nationalmannschaft. 
Und Neururer wäre nicht Neur-
urer, hätte er nicht alles anders 
und besser gemacht. Als Trainer 
wird er nach eigener Aussage 
nicht mehr zum Profifußball zu-
rückkehren: „Ich habe die Lust 
verloren, mich Hirnlosen gegen-
über zu rechtfertigen.“

Wissenschaft in bühnenreife 
Häppchen verpackt gab’s beim 
Auftritt der „Physikanten“. Die 
Wittener zeigten Ausschnitte aus 
ihrem Programm, bei denen es 
rummste und knallte, Stofftiere 
durch die Gegend geschleudert 
wurden und auch Leute aus 
dem Publikum miteinbezogen 

wurden.
Explizit für Kinder war das Fern-
sehen angerückt und präsentier-
te die Löwenzahnshow aus dem 
ZDF-tivi-Kinderprogramm. Bei 
allen drei Vorstellungen war es 
vor der Bühne rappelvoll. Darü-
berhinaus konnte sich der Nach-
wuchs an einer Hüpfburg, beim 
Tischtennis, Basketball und 
Handball austoben. Auch das 
obligatorische Kinderschmin-
ken durfte selbstverständlich 
nicht fehlen.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung enterte Wolf Codera die 
Bühne. Mitgebracht hatte er 
eine Auswahl hochkarätiger Mu-
siker, mit denen es richtig zur 
Sache ging. Unter dem Beifall 
der Besucher erlebte das Fami-
lienfest einen satten musikali-
schen Ausklang.

Kleiner Fußball-Talk? Spannende Drachengeschichten? Oder doch lieber ein Experiment, bei dem es knallt? Das alles und noch viel 
mehr gab es beim Familienfest der Stadtwerke Witten.

Richtig viel los - Knapp 6.000 Besucher beim Familienfest der Stadtwerke

	b Die „Physikanten“ präsentierten Wissenschaft zum Mitmachen.

	b Die Löwenzahnshow sorgte bei Kindern für Begeisterung. 



17

Der Herbeder – 357

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563 M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de 
    #teamfarbverliebt    #teamfarbverliebt

Demag Ausbildung 2024 | Jetzt bewerben!

WIR BILDEN AUS:
• Bachelor of Engineering/Mechatronik  

und Maschinenbau (m/w/d)
• Bachelor of Business Administration 

(m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

www.demagcranes.de/ausbildung                        @Next_DEMAG_Generation

INTERESSE GEWECKT?    
Erste Fragen, auch zu Praktika, beantworten Dir gern: 

Franziska Niedergriese Tel. 02335 92 2490 
Jörg Schneider Tel. 02335 92 2179 
E-Mail ausbildung@demagcranes.com

DAS DEMAG AUSBILDUNGS-PLUS: 
Nicht nur bei unseren Produkten, auch  
bei Deiner Ausbildung setzen wir höchste 
Maßstäbe an:
• Spannende Aufgaben und Projekte
• Kontinuierliche Weiterbildung und  

individuelle Förderung
• Vergütung nach Tarifvertrag Metall NRW,  

z. Zt. 1.031,00 € im 1. Ausbildungsjahr
• 35 h-Woche
• Unbefristete Übernahme nach erfolg- 

reicher Beendigung der Ausbildung

Starke Zukunftschancen

Du suchst eine Ausbildung, die Dir vielfältige Perspektiven 
für die Zukunft eröffnet? Herzlich willkommen bei Demag! 
Bei uns erwartet Dich eine Ausbildung mit vielen Extras und 
dem ganz besonderen Demag Plus.

Sport in der Gruppe helfe – üb-
rigens auch bei Einzelsport-
arten – insbesondere jungen 
Menschen bei ihrer Persönlich-
keitsentwicklung dabei, eine 
ausgeprägte Sozialkompetenz, 
Teamfähigkeit sowie eine be-
lastbare Selbstdisziplin auszu-
bilden, was zu einem gesunden 
Selbstwertgefühl führe - und 
somit den Gesundheitszustand 
der Kinder und Jugendlichen 
wie auch deren psychische Re-
silienz erhöhe, so die Stiftung. 
Zunehmend wichtig und drin-
gend notwendig seien inklusi-
ve Angebote, Projekte und Ini-
tiativen, die auch unmittelbar 
vor Ort dazu beitragen, dass 
Kinder und Jugendliche an 
regelmäßigen Sport herange-
führt werden – und so von den 
vielen positiven Wirkungen des 
Sports (Gesundheit, Fitness, 

Teamfähigkeit, soziale Kompe-
tenz und belastbare Kontakte, 
Selbstvertrauen, Resilienz) 
möglichst ein Leben lang pro-
fitieren.
Bewerbungen müssen schrift-
lich mit der Post oder per 
E-Mail eingereicht werden. Die 
Adresse: Wittener Sparkassen- 
und Bürgerstiftung, c/o Spar-
kasse Witten, Ruhrstraße 45, 
58452 Witten - beziehungswei-
se info@sparkassen-und-buer-
gerstiftung.de.
Die Bewerbungen sollen das 
Projekt, bzw. die Initiative oder 
Maßnahme umfassend darstel-
len – und auch Art und Weise 
des Nutzens für die Wittener 
Bevölkerung herausstellen. 
Jedes der drei ausgewählten 
Projekte, die auch inklusiven 
Charakter haben können, wird 
mit 5000 Euro unterstützt.

Im September läuft die Bewerbungsfrist ab – bis dahin können 
sich die Träger, Macher und Akteure von Wittener Projekten noch 
Geld aus einem mit 15.000 Euro gefüllten Topf der Wittener Spar-
kassen- und Bürgerstiftung sichern. Der Förderschwerpunkt liegt 
beim Kinder- und Jugendsport. Die Stiftung sucht „die drei strah-
lendsten Sport-Förderprojekte für Kinder und Jugendliche“.

Stiftung fördert Kinder- und Jugendsport
Sparkassen- und Bürgerstiftung vergibt 15.000 Euro

	b Der Auftakt zur Bürgerstiftung: Dr. Volker Brüggemann, Kuratorium der Wittener Spar-
kassen- und Bürgerstiftung, Rolf Wagner, stv. Vorsitzender des Vorstands der Wittener 
Sparkassen- und Bürgerstiftung, Claudia Pyras, Vorsitzende des Vorstands der Wittener 
Sparkassen- und Bürgerstiftung, Bürgermeister Lars König, Kuratorium der Wittener 
Sparkassen- und Bürgerstiftung (von links nach rechts)
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Gibt es eigentlich eine Muckibu-
de für Hunde? Ich müsste jetzt 
wohl mal dringend Muskeln auf-
bauen, denn künftig muss ich 
meine Würste wohl selbst schul-
tern, wenn ich beim Gassigang 

durchs Muttental mal 
eine Vesperpause ein-
legen will. Oder soll 

ich Frauchen überreden, 
dass es meinen Rucksack 

schleppt? 
Gehörte zu un-

serer Runde 
durchs Mut-

tental bislang 
immer auch 
eine Einkehr in 

Bis die Tage,

den schönen Bethaus-Biergar-
ten, so kann ich mir das künftig 
abschminken: Vom 3. September 
an bleibt der Grill dort (außer 
für gebuchte Gruppen) kalt, die 
bisherige Pächterfamilie verlässt 
das Kleinod. Und wo bekomme 
ich demnächst meine geliebten 
Wurstzipfel her, die „zufällig“ ab 
und an vom Tisch fallen?
„Unter der Woche“ wird das Mut-
tental dann zum gastronomi-
schen Ödland. Und das kurz vorm 
Herbst, wenn es die Wanderer 
traditionell in Scharen in die Wäl-
der treibt. Ihren Proviant müssen 
sie dann wohl mitschleppen – es 
sei denn, es ist Wochenende und 

die Kleinzeche Herberholz hat 
geöffnet. Das ehemalige Haus 
Rauendahl hat schon seit Jahren 
seine Pforten dicht – und die fast 
150 Jahre alte Gaststätte am Ein-
gang des Muttentals muss man 
eigentlich von „Zur alten Tür“ in 
„Zur verschlossenen Tür“ umbe-
nennen.
Ich bin ja gespannt, wie lange die 
Zeit des Darbens anhält. Frau-
chen hat sich mal beim zustän-
digen Stadtmarketing erkundigt, 
wo man sich der „Wichtigkeit 
des Objekts“ sehr wohl bewusst 
ist: „Die Verpachtung wird aus-
geschrieben. Wir suchen Pächter 
für das kleine Bethaus-Museum 

samt Schmiede und für die 
Gastronomie – oder für alles 
zusammen.“ Veranstaltungen 
für geschlossene Gruppen 
könnten die Wittener derweil 
weiterhin buchen – ob für 
Weihnachtsfeiern, Geburts-
tagspartys oder Hochzeits-
feste. Ähm: Vielleicht sollte 
ich mit meinen vierbeinigen 
Freunden mal ne geschlosse-
ne Gruppe bilden.

Kleinod oder Ödland?

Der   Landesbetrieb Straßen NRW 
hält weiterhin an der Einbahn-
straßenregelung der Wittener 
Straße fest, u.a. mit der Aussage 
Es könne in Richtung Autobahn 
zu chaotischen Verhältnissen 
kommen, die nicht beherrschbar 
sind. Genaue Erhebungen habe 
man aber nicht. Eine Aussage, die 
der Bürgerkreis Herbede so nicht 
stehen lassen will.
„Dies in Zeiten der Digitalisierung 
und fortschreitender Künstlicher 
Intelligenz?“ fragt sich denn auch 
Dieter Boele. Es sei eine fachliche 
Binsenwahrheit, dass man sich 
vor wesentlichen Veränderungen 
oder Eingriffen in bestehende 
Systeme zunächst einen detail-
lierten Überblick über den Status 
quo verschaffe, schreibt Boele in 
einem Leserbrief an den Herbe-
der. Dies gelte auch für die Ver-
kehrs- und Straßenplanung und 
deren Abläufe.

Eine sogenannte frühzeitige Ver-
folgungszählung hätte aufge-
zeigt, welche Verkehrsmengen in 
welche Richtung fahren, also wie 
viel Kfz sich in oder aus Richtung 
Herbede, Kämpen oder ‚Steinen 
Haus‘ in einem bestimmten Zeit-
raum bewegen. Dass dies nicht 
erfasst wurde, sei unverständlich.
Es sei möglich, durch einen sta-
tionären Signalgeber im Bereich 
des Autobahnzubringers, den 
Rückstau Richtung Autobahn zu 
messen und im Bedarfsfall die 
Baustellenampel durch einen Im-
puls zu Räumzwecken auf grün zu 
schalten, wenn erforderlich auch 
zweimal.

Die Einbahnstraßenregelung, mit 
je nach Umleitung bis zu 20 Minu-
ten zusätzlicher Fahrzeit, sei stein-
zeitlich und belaste Verkehrs- 
teilnehmer, Anwohner, Umwelt 
und Wirtschaft, so Boele weiter.

In den letzten Jahren hatte das 
Bündnis für Buchholz die 2015 
entwidmete Kirche erhalten und 
mit neuem Leben gefüllt, wurde 
zum Treffpunkt und zur Heimat 
für Gemeinschaften und Verei-
ne im Hammertal. Jetzt soll das 
Gelände vermarktet werden, die 
Kirche braucht Geld. 
„Das kann ich verstehen, aber wir 
haben hier gute Arbeit geleistet“, 
sagt Geschäftsführer Helmut 
Gaul, selbst jahrelang im Pres-

byterium der Gemeinde, „wir tun 
viel für die Menschen hier, für Äl-
tere, Einsame, Kranke.“
Die Kirche hat angeboten, den 
Betrieb im kommenden Jahr erst 
einmal weiterlaufen zu lassen, 
mit einer sehr kurzen Kündi-
gungsfrist. „Ich finde, das soll-
ten wir machen“, sagt Gaul, „es 
gibt auch Stimmen, den Betrieb 
komplett einzustellen. Das ent-
scheidet aber die Mitgliederver-
sammlung.“

Es war ein Schock für das Bündnis für Buchholz. Die evangelische 
Kirchengemeinde Herbede hat dem Verein zum Jahresende ge-
kündigt.

Aufhören oder Weitermachen?
Dem Bündnis für Buchholz wurde gekündigt

	b Die Buchholzer Kirche

Leserbrief – Bürgerkreis kritisiert StraßenNRW
Wittener Straße: Verkehrsführung sorgt für Unverständnis
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www.stadtwerke-witten.de/schwalbe
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EINSTEIGEN 
UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II

Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit,  
das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie 
den unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herren-
häuser entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich 
auf eine schöne Zeit mit Ihnen. 
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Isemann & Breuckmann PartGmbB 
Steuerberatungsgesellschaft

Bahnhofstraße 16 | 45525 Hattingen

Telefon: +49 2324 26 363 | Fax: +49 2324 21 350
info@ib-stb.de | www.ib-stb.de

Wir sind für Sie da, Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  
www.edeka-gruetter.de

W�r w�n�c�e� a�l�n 
v�e� S�a� a�f d�m H�r�e�e� 
S�h�t�e�f�s�.

Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  

Unser Tanzklassen-Angebot:
∞ Kinderballe�  für Kinder ab 4 Jahre
∞ Balle�  für Kinder ab 9 Jahre
∞ Jazztanz für Kids und Teens
∞ Balle�  für Erwachsene 

Balle� schule Artedanza • Kerstin Funke
Meesmannstr. 22a • 58456 Wi� en

Tel: 0157/ 38 19 11 36 
E-Mail: artedanza@web.de • www.artedanza.de

endlich ist wieder Schützenfest 
in unserem Dorf. Durch Corona 
hatten wir eine lange Durststre-
cke. Nie war die Amtszeit eines 
Schützenkönigpaares in Her-
bede wahrscheinlich länger als 
dieses Mal. Nun wird im Festzelt 
an der Ruhr und auf dem Schüt-
zenplatz in Vormholz alles vor-
bereitet. Die Vorfreude, endlich 
wieder gemeinsam im Zelt zu 
sitzen und feiern zu können, ist 
groß. Dabei Herbeder Tradition 
wieder in den Mittelpunkt zu 
stellen, ist nach der Pandemie 
und der dadurch bedingten lan-
gen Auszeit ein weiterer wichti-
ger Aspekt. Außerdem sind wir 
natürlich alle gespannt, wer 
in diesem Jahr den Vogel ab-
schießt und neue Schützenkö-
nigin oder Schützenkönig wird. 
Ein freudiges  „Horrido“ an alle, 

die beim diesjährigen Schützen-
fest in Herbede feiern und schie-
ßen.

Eurer Dominik Grütter/1. Vorsit-
zender Werbegemeinschaft Her-
bede

Liebe Herbederinnen und Herbeder,
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Von Getränken und Bierwa-
gen über Stehtische und Bier-
zelt-Garnituren bis zu Zapf-
anlagen und Gläsern liefert 
Sebastian Prange mit Getränke 
Hörst die gesamte Palette. Und 
das schon seit mehr als 50 Jah-
ren, als Firmengründer und Ver-
einsmitglied Roland Kirchhoff 
zum ersten Mal als Haus- und 
Hoflieferant der Schützen tätig 
war. Seitdem sind der BSV und 
der Herbeder Getränkehandel 
ein eingespieltes Team.

Bislang fand die Kooperation 
lediglich im Rahmen des Kö-
nigsschießens statt; für die 
Getränkeversorgung beim 
Schützenfest war in der Vergan-
genheit immer ein Zeltwirt zu-
ständig, der neben den Geträn-
ken auch das Personal – rund 
20 Mitarbeiter – fürs Zapfen und 
Bedienen abstellte.

Aber: „Mit dem letzten Zeltwirt 
waren wir unzufrieden“, sagt 
Martina Fitzke, erste Vorsitzen-
de vom BSV und amtierende 
Schützenkönigin. Aus diesem 

Grund wird die Bedienung im 
und ums Zelt in diesem Jahr 
zum ersten Mal komplett in Ei-
genregie erfolgen. Neben Ver-
einsmitgliedern helfen auch 
Mitglieder befreundeter Her-
beder Vereine aus, damit die 
Gäste versorgt werden und zu-
frieden sind.

Bei der Wahl des Getränkelie-
feranten indes wurden keine 
Kompromisse gemacht, und 
so kommen Bier, Cola, Wasser, 
Schnäpschen und Konsorten 
auch beim Schützenfest aus 
dem Hause Getränke Hörst.

Den Großteil aller verköstigten 
Getränke macht mit einem An-
teil von 50 Prozent das Bier aus. 
Knapp 1.100 Liter liefert Sebas-
tian Prange fürs Königsschie-
ßen, beim Schützenfest werden 
es nochmal 900 Liter mehr sein. 
Und sollten die Besucher durs-
tiger sein als geplant, steht Se-
bastian Prange bei den Schüt-
zen quasi Gewehr bei Fuß, wie 
er sagt: „Man ruft mich an. Ich 
komme.“

Richtig rundgehen in Herbede wird es an den ersten beiden Sep-
tember-Wochenenden. Zunächst wird beim BSV Herbede 1850 der 
Vogel abgeschossen, und eine Woche darauf geht das traditionel-
le Schützenfest des Vereins über die Bühne. Dafür, dass bei bei-
den Veranstaltungen garantiert keine Kehle trocken bleibt, sorgt 
ebenfalls ein Herbeder: Sebastian Prange.

Die gesamte Palette
Sebastian Prange sorgt für die Getränke

	b Ein eingespieltes Team: Martina Fitzke und Sebastian Prange.

G et ränkelie ferungen & P a r t y v e r leihGetränkelieferung & Partyverleih

Anstoßen auf Traditionen!  
Getränke Hörst wünscht allen Herbedern 

ein großartiges Schützenfest!

Telefon: 0177 1687946 
E-Mail: info@getraenke-hoerst.de 
Westerweide 27, 58456 Witten 
www.getraenke-hoerst.de

Allen Besuchern eine frohe Zeit 
auf dem Herbeder Schützenfest. 

Telefon: 02302 2827390 | E-Mail: online@holzwischmann.de 
Westerweide 27, 58456 Witten | www.holzland-wischmann.de
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Auf zum
Schützenfest

Auf zum
SchützenfestSSchützenfestchützenfestSchützenfest

Meesmannstr. 34  •  58456 Witten  •  Fon: 0 23 02/7 31 15

20% Rabatt20% Rabatt 
auf alle Sonnenbrillen!

Meesmannstr. 34  •  58456 Witten  •  Fon: 0 23 02/7 31 15

Inh. Francesco Corbelli

Meesmannstr. 56 ∙ 58456 Witten
12.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag ∙ Tel.: 0 23 02 / 7 96 72

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Da Franco
Restaurant - Pizzeria

Wir wünschen allen Schützen und 
Besuchern ein gelungenes 
Schützenfest.

3636

Am Samstag, den 2. September, 
treffen sich deshalb die Schüt-
zen vor Möbel Fischer, ein Um-
zug wird dann zum Ehrenmal 
führen, um der Verstorbenen zu 
gedenken. Anschließend führt 
der Weg zum Hof Bröckelmann 
in der Vormholzer Straße, wo es 
dann um die Ehre geht. Gesucht 
wird der erste Schützenkönig 
seit dem Jahr 2018, so lang hat 
es keinen Wettkampf mehr ge-
geben, die Gründe sind bekannt. 
Gekrönt werden soll das neue 
Königspaar aber erst ein Wo-
chenende später, am Freitag, 
den 8. September. Da findet 
dann im Festzelt im Ruhrtal, 
auf dem Parkplatz der Firma 
Lohmann, der offizielle Krö-
nungsball statt, als Auftakt für 
das eigentliche Schützenfest. Ab 
18:30 ist Einlass, nach der „In-
thronisierung“ unterhält „Andy 
J, der Discjockey“. Die Karten 
kosten acht Euro – und sind jetzt 
schon erhältlich, an den Vorver-
kaufstellen Reisebüro Mooren, 
Reisebüro Heyden sowie bei 
Storchmann. 
Dort gibt es auch die Karten für 
die große BSV-Party am Sams-
tag. Am 9. September soll im 
Festzelt auf dem Lohmann-Park-

platz feste gefeiert werden. Los 
geht es um halb acht, Einlass 
ist ab halb sieben. Auf der gro-
ßen Sparkassen-Show-Bühne 
steht dann ab acht die Band 
„Donau Power“. Eine Band, die 
wie gemacht ist für Festzelte 
und Schützenfeste. Die sechs 
Musiker spielen 16 verschiede-
ne Instrumente – und bringen 
alles, was Stimmung bringt: Von 
Volksmusik über Schlager und 
Oldies bis zu den besten Songs 
aus 40 Jahren Rock und Pop. Die 
Karten für das große Schützen-
fest kosten 15 Euro. Reservieren 
kann man für Gruppen ab zehn 
Personen.
Der Sonntag nach der Sause 
wird dann eher ruhig. Ab 11 
Uhr vormittags treffen sich die 
Schützen und ihre Freunde an 
der Meesmannstraße vor dem 
„Jever Krog“ zum gemeinsamen 
Umzug. Der führt dann wieder 
zum Festzelt, wo ein Gottes-
dienst stattfindet – mit anschlie-
ßendem Frühschoppen. „Wir 
freuen uns absolut darauf, wie-
der feiern zu können“, sagt denn 
auch Martina Fitzke, die erste 
Vorsitzende des Bürger- und 
Sportschützenvereins Herbede 
von 1850.

Das Programm für das Schützenfest Herbede steht. Der Bürger- 
und Sportschützenverein Herbede 1850 e.V. hat sich einiges vor-
genommen. Denn eine Woche, bevor die große Party steigt, wird 
auch noch der neue Herbeder Schützenkönig gekürt – also „aus-
geschossen“. 

Schützenfest in den Startlöchern
BSV Herbede feiert an zwei Wochenenden
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Wir wünschen allen Besuchern Wir wünschen allen Besuchern 
viel Spaß auf dem Schützenfest!viel Spaß auf dem Schützenfest!

www.hsv-herbede.de

Der Handball-Sportverein Der Handball-Sportverein 
Herbede wünscht allen Herbede wünscht allen 
viel Spaß auf demviel Spaß auf dem
Herbeder Schützenfest.Herbeder Schützenfest.
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Der Herbeder – 357

Wittener Straße 12
58456 Witten-Herbede
Telefon 02302 71 611
zahnarztpraxis-strotmann.de

Wir wünschen viel Spaß auf dem 
Herbeder Schützenfest.

Mo und Di 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mi 8:00 - 14.00 Uhr
Do 8:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Fr geschlossen

Bleiben Sie
gesund!

frau_wunsch_witten

Frau Wunsch

Meesmannstr. 67 
58456 Witten-Herbede
Inhaberin:
Dorothea Wunsch

+49 179 735 34 26
frau-wunsch@gmx.de 
www.frau-wunsch.de

Wir wünschen viel Spaß auf dem 
Herbeder Schützenfest.

Programm zum Schützenfest Herbede
Samstag 02.09.2023 
9.00 Uhr	 Aufmarsch der Schützen vor Möbel Fischer,
	 gemeinsamer Umzug nach Vormholz.
	 Gedenken der Verstorbenen am Ehrenmal

11.00 Uhr	 Königsschießen
	 Hof Bröckelmann, Vormholzer Straße 80

Freitag 08.09.2023 
19.30 Uhr	 Krönungsball
	 Einlass 18.30 Uhr - Festzelt Ruhrtal
	 Inthronisierung des neuen Königspaares
	 anschließend Tanz mit „Andy J der Discjockey“
	 Eintritt 8€

Samstag 09.09.2023 
19.30 Uhr	 BSV-Party
	 Einlass 18.30 Uhr - Festzelt Ruhrtal
	 Sparkassen Show Bühne
	 Donau Power
	 Eintritt 15€

Sonntag 10.09.2023 
11.00 Uhr	 Umzug mit anschließendem Zelt -
	 Gottesdienst, Frühschoppen
	 Startpunkt Jever Krog

Wir wünschen allen GästenWir wünschen allen Gästen
und Schützen viel Spaß auf und Schützen viel Spaß auf 
dem Herbeder Schützenfest.dem Herbeder Schützenfest.

„Wittens
       schönstes Dorf “
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